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Liebe Kematnerinnen
und Kematner, 
geschätzte Jugend!
Ich freue mich Ihnen mitteilen zu
können, dass der in der GR-Sit-
zung vom 28. Juni 2004 beschlos-
sene Flächenwidmungsplan mit
dem dazugehörigen örtlichen Ent-

wicklungskonzept vom Amt der
oö. Landesregierung genehmigt
und vom 30. Juli bis 16. August
2004 an der Amtstafel kundge-
macht ist. Anschließend ist der

kundgemachte Plan dem Amt der oö. Lan-
desregierung für die Erteilung der Rechts-
kraft vorzulegen. Für   die   eingereichten
Bauansuchen werden die Bescheide um-
gehend ausgestellt. Die abgeschlossenen
Baulandsicherungsverträge sparen der
Gemeinde Infrastrukturkosten. Diese
Hürde ist bewältigt und ich danke allen,
die konstruktiv mitgeholfen haben. 
Nun sind die Prüfungsergebnisse der
Oberbehörde über die Einschau in unsere
Gemeindegebarung zu bearbeiten, eine
umfassende Aufgabe für die Gemeinde-
gremien. Es steht schon fest, dass wir sehr
sparen müssen, um mit Hilfe des Landes
unseren Haushalt zu sanieren. Zum Sanie-
rungsprogramm gehören auch einige Ver-
äußerungen, die uns aufgezwungen wer-
den und auch ausgeschrieben wurden.

Schulstraße vor Amtshaussanierung
Die Prioritäten müssen anders gesetzt
werden, deshalb haben wir uns entschlos-
sen, die Amtshaussanierung zugunsten 
eines Gehsteiges in der Schulstraße und
anderer Aufgaben zu stoppen. Einige
Straßenbauten wie der Sachsweg, das
Bettlbachausgleichsgerinne und kleine
Straßensanierungen konnten getätigt wer-
den. Die Linzerstraße wird in Etappen mit
neuer Straßenbeleuchtung und Gehsteig
ausgestattet und das Projekt Schulsanie-
rung weiter beim Land bearbeitet.

Badeplatzeröffnung 
am 21.August 2004
Da uns der Sommer ohnehin lange warten
ließ, nehmen wir die Fertigstellung der
Feuerwehrstiege bei der Kremsbrücke
zum Anlass, den vor zwei Jahren im Ge-
meinderat einstimmig beschlossenen Ba-
deplatz seiner Widmung zu übergeben.
Wenn die Sonne lacht, freuen wir uns auf
einen Eröffnungsspaß für Jung und Alt.

Ihre Bürgermeisterin
LA Gisela Peutlberger-Naderer
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Stellenausschreibung beim 
Gemeindeamt Kematen an der Krems
Aufgrund des Gemeindevorstands-
beschlusses der Gemeinde Kematen
an der Krems vom 2. August 2004
wird gemäß § 9 Oö. Gemeindedienst-
rechts- und Gehaltsgesetz 2002 – 
Oö. GDG 2002 – beim Gemeindeamt
Kematen an der Krems folgender
Dienstposten zur Besetzung öffent-
lich ausgeschrieben:

Mitarbeiter/-in für das Vorzimmer
– Sekretariat:
Dienstposten der Verwendungsgrup-
pe GD 20 der Oö. Gemeindeeinrei-
hungsverordnung – vollbeschäftigt. 

Dienstbeginn: 
1. Oktober 2004 befristet auf 2 Jahre

Aufgabenbereiche:
Zivilschutzbeauftragte/-r
Homepagebetreuung
Einscannen
Telefonanlagewartung
Gemeindeinfo erstellen – 

Fertigstellen bis zum Druck
Öffentliche Arbeit
Verfassung von Protokollen
Miet- und Pachtverträge
Versicherungsangelegenheiten
Ausschreibungen
Bestellwesen
Terminvereinbarungen
Allgemeine Büroarbeiten

Voraussetzungen:
• sehr gute EDV-Kenntnisse (Office

Paket)
• männliche Bewerber haben den

Nachweis über den Präsenz- oder
Ersatzdienst zu erbringen

• Genauigkeit
• persönliche Flexibilität
• Bereitschaft zu Mehrleistung 
• Teamorientierung, Kritikfähigkeit,

Belastbarkeit, Zielstrebigkeit und
Ausdauer

• Gute mündliche und schriftliche
Ausdrucksweise (Kommunikati-
onsstärke)

Das Auswahlverfahren erfolgt gemäß
den Bestimmungen des Oö. Gemein-
dedienstrechts- und Gehaltsgesetzes
2002.
Die Bewerbungen sind schriftlich,
versehen mit den entsprechenden
Unterlagen (handgeschriebener Le-

benslauf, Urkunden, Zeugnisse und
dgl.) bis spätestens 4. September
2004, 12 Uhr, beim Gemeindeamt
Kematen an der Krems (Amtslei-
tung) einzubringen. Bewerbungsbö-
gen sowie nähere Auskünfte erhalten
Sie beim Gemeindeamt Kematen an
der Krems (Tel. 0 72 28/72 55-72).

Ausschreibung:
Veräußerung 
des Hauses 
Linzerstraße 51
Die Gemeinde Kematen an der
Krems ist im Besitz des Objektes
Linzerstraße 51 mit fünf Mietwoh-
nungen und insgesamt 868 m2 Grund.
Sie bietet dieses Grundstück samt
Gebäude zum Kauf an. 
Für dieses Objekt wurde vom Amt
der oö. Landesregierung eine Werter-
mittlung durchgeführt. Der Verkehrs-
wert dieser Liegenschaft wurde mit
ca. € 113 000,– (exkl. MwSt.) ermit-
telt. Die Liegenschaft wird an den
Bestbieter veräußert. 

Die Gemeinde Kematen an der
Krems erwartet die Angebote bis 31.
August 2004. Die entsprechenden
Unterlagen können Sie beim Ge-
meindeamt Kematen an der Krems,
Amtsleitung oder Bauamt, während
der Amtsstunden anfordern.

Neuausschreibung
zur Pachtung der 
Fischereirechte 
im Burger- 
oder Reifelbach
Aufgrund des Vertragsablaufes der
Verpachtung des Fischereirechtes im
Burger- oder Reifelbach, KG Kiesen-
berg, wird die Vergabe der Fischerei-
pacht 

ab 1. Oktober 2004 
bis 30. September 2014

neu ausgeschrieben. 
Der Burger- oder Reifelbach befindet
sich in den Ortschaften Rath und
Burg (Katastralgemeinde Burg). Er
ist ungefähr 3,3 km lang und 1,5 m
breit und entspringt im Gemeindege-
biet von Kremsmünster. Der Bach
tritt im Bereich Schicklberg (Zacherl)
in das Gemeindegebiet Kematen an
der Krems ein.
Die Fischereirechte beginnen an der
Gemeindegrenze Kremsmünster und
führen bis zur Einmündung in die
Krems.

Bewerber mögen ihr Angebot bis
zum 30. August 2004 beim Gemein-
deamt Kematen an der Krems ab-
geben. Der Mindestpreis beträgt €

654,–. Die Vergabe erfolgt an den
Meistbieter.

Neuausschreibung
zur Pachtung der 
Fischereirechte 
im Dambach
Aufgrund des Vertragsablaufes der
Verpachtung des Fischereirechtes im
Dambach, KG Kiesenberg, wird die
Vergabe der Fischereipacht ab

1. Oktober 2004
bis 30. September 2014

neu ausgeschrieben.

Der Dambach befindet sich in den
Ortschaften Schachen und Gerers-
dorf (Katastralgemeinde Kiesen-
berg). Er ist ungefähr 3,4 km lang
und 2,0 m breit. Der Bach tritt 
im Bereich des Dambachmairgutes
(Krennmayr) in das Gemeindegebiet
von Kematen an der Krems ein.
Die Fischereirechte beginnen an der
Dambachbrücke (Neudecker) bei der
Bezirksgrenze Wels-Land/Linz-Land
und enden bei der Bleimscher-
Brücke an der Gemeindegrenze Neu-
hofen an der Krems.

Bewerber mögen ihr Angebot bis
zum 30. August 2004 beim Gemein-
deamt Kematen an der Krems ab-
geben. Der Mindestpreis beträgt €

508,–. Die Vergabe erfolgt an den
Meistbieter.
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Ausschreibung der
Schneeräumung
für das
Ortszentrum 
Die Gemeinde Kematen an der
Krems sucht einen geeigneten
Schneepflugfahrer für den Winter-
dienst. Interessenten mögen ihre Be-
werbung bis 13. September 2004
beim Gemeindeamt Kematen be-
kannt geben.

Beachvolleyballplatz 
Erweiterung um ein weiteres Spielfeld

Da in letzter Zeit über dieses Thema
sehr heiß und emotional diskutiert
wurde, sieht sich das Gemeindeamt
Kematen an der Krems veranlasst, ei-
ne Klarstellung herbeizuführen.

Aufgrund der hervorragenden Aus-
lastung des ersten Beachvolleyball-
platzes und der Anregung von Ju-
gendlichen hat sich der Ausschuss für
Jugend-, Familien-, Senioren- und
Sozialangelegenheiten (Obmann Jo-
sef Baumann) mit dem Thema Erwei-
terung des Beachvolleyballplatzes
befasst.

Aufgrund der Vorarbeiten und den
zahlreichen Gesprächen und Inter-
ventionen mit den zuständigen Lan-
desräten sowie Landesbediensteten,
den einheimischen Betrieben und
Vereinen konnte dem Ausschuss eine
Finanzierungsvariante vorgelegt wer-
den, die keine Geldleistungen der
Gemeinde Kematen an der Krems
vorsieht. Der Ausschuss hat sich in
seiner Sitzung am 26. Mai 2004 ein-
stimmig für die Errichtung eines
zweiten Spielfeldes ausgesprochen,
wenn der Gemeinde Kematen keine
Kosten (abgesehen von der Bereit-
stellung des notwendigen Grundes)
entstehen. 

Von Seiten der Bürgermeisterin und
des Gemeindejugendreferenten wur-
de am 7. Juni 2004 bei Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer, bei Lan-
desrat Josef Ackerl und bei Landesrat
Viktor Sigl schriftlich um eine Förde-
rung angesucht. Am 17. Juni 2004
bzw. am 18. Juni 2004 wurde die Ge-
meinde von LH Pühringer und LR
Sigl davon in Kenntnis gesetzt, dass 

die jeweiligen Fachabteilungen mit
der Prüfung der Förderungsansuchen
beauftragt wurden.

In der Gemeinderatssitzung vom 28.
Juni 2004 wurde der Finanzierungs-
plan von der Tagesordnung genom-
men, da zu diesem Zeitpunkt noch
keine schriftlichen Zusagen vorlagen.
In der Zwischenzeit hat die Gemein-
de eine schriftliche Zusage von der
Abteilung Bildung, Jugend und Sport
erhalten. Weiters hat Landesrat Josef
Ackerl mit Schreiben vom 22. Juli
2004 einen Betrag von € 6500,– für
das Jahr 2005 in Aussicht gestellt.
Von der Landessportdirektion gibt es
derzeit leider nur eine mündliche Zu-
sage.
Die Sparkasse Kematen, die Raiffei-
senbank Kematen, die JVP Kematen-
Piberbach und die Fa. Swietelsky 
haben ebenfalls eine Subvention zu-
gesagt.

Mit den Bauarbeiten für die Erwei-
terung des Beachvolleyballplatzes
kann frühestens im Jahr 2005 begon-
nen werden, da zuerst alle Zusagen
beim Gemeindeamt einlangen müs-
sen und der Finanzierungsplan im
Gemeinderat beschlossen werden
muss.

Sollte nur eine Landesstelle die För-
derung nicht in der beantragten Höhe
bewilligen, so kann dieses Projekt
nicht realisiert werden, da es sich die
Gemeinde Kematen nicht leisten
kann, eigene Geldmittel zur Verfü-
gung zu stellen.

Der Gemeindejugendreferent
Markus Stadlbauer

Richtigstellung
Bei der Gemeindeinfo Folge 73 Mai
hat sich leider der Fehlerteufel einge-
schlichen.

Ehrung ausgeschiedener Gemein-
deratsmitglieder:
Manfred Kreimer, ÖVP, und nicht
wie angegeben SPÖ.

Josef Floss, wohnhaft gewesen in
4531 Kematen an der Krems, Linzer-
straße 43, ist am 8. April 2004 im 
72. Lebensjahr verstorben. 
Herr Floss war von 1967 bis 1991 im
Gemeinderat sowie in mehreren Aus-
schüssen tätig.

Josef 
Floss, 
langjähriges 
Gemeinderatsmitglied,
verstorben

www.kematen-krems.ooe.gv.at
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Gehsteig 
in der Linzerstraße
Der abgesenkte Gehsteig in der Lin-
zerstraße ist nicht als Parkfläche ge-
dacht. Die Absenkung des Gehsteiges
erfolgte nur, um die Benützung mit
Kinderwägen und Rollstühlen zu er-
leichtern. Durch die „Gehsteigpar-
ker“ ist es für Fußgänger teilweise
nicht mehr möglich, den Gehsteig zu
benützen. 
In nächster Zeit soll die Gendarmerie
öfters die Geschwindigkeit in der
Linzerstraße kontrollieren und in die-
sem Zusammenhang werden auch
„Gehsteigparker“ geahndet. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis.

Für unser Trink-
wasser unterwegs
Die nächste Trinkwasseruntersu-
chung durch das Amt der oö. Landes-
regierung  findet am

Dienstag, 21. September 2004
Montag, 27. September 2004
Dienstag, 28. September 2004 

Donnerstag, 30. September 2004

statt. 

Kosten je Untersuchung:  
Probennahme, Beratung 
und chemische Analyse: € 15,–
Bakteriologische Analyse 
(auf Wunsch): € 20,–

Die Bevölkerung wird gebeten, sich
bis spätestens Montag, 6. September
2004, beim Gemeindeamt vormerken
zu lassen.

Herzlichen Glückwunsch!

Bauamtsleiter Markus Stadlbauer
hat seine Dienstprüfung der Verwen-
dungsgruppe „B“ mit Erfolg abgelegt
und wurde in der letzten Gemeinde-
ratssitzung zum Amtsleiterin-Stell-
vertreter bestellt. 

Regina Feldler hat ebenfalls die
Dienstprüfung der Verwendungs-
gruppe „C“ erfolgreich bestanden.

Maria Quadelbauer steht nun seit
30 Jahren den Gemeindebürgern/-in-
nen immer freundlich und hilfsbereit
zur Seite.

Die Bürgermeisterin ist stolz auf ihre
Bediensteten.

Herzlichen Glückwunsch DI Markus
Kaiser-Mühlecker, Gerersdorf 1, Ke-
maten an der Krems, zur Sponsion
an der Fachhochschule Salzburg zum
Diplomingenieur (Multi-Media-Art).
DI Markus Kaiser-Mühlecker nahm
das Buch von Univ.-Prof. Dr. Roland
Girtler „Echte Bauern – der Zauber
einer alten Kultur“ zur Grundlage
seiner Diplomarbeit. Er untersuchte
die interdisziplinär relevanten Aspek-

te seines Dokumentarfilms „Echte
Bauern“. Neben den technischen,
künstlerischen und filmtheoretischen
Aspekten geht er auf Erkenntnisse
aus der Soziologie, der Agrarge-
schichte und der Wirtschaft ein. Er
machte sich die Mühe, zu den Land-
lern nach Siebenbürgen zu fahren,
außerdem hat er sich mit sehr viel
Einsatz und mit viel Einfühlungsver-
mögen mit der alten, echten Bauern-
kultur beschäftigt und sie filmisch
festgehalten.
Die Gemeinde gratuliert Markus Kai-
ser-Mühlecker zu dieser prächtigen
Arbeit.

Wir gratulieren Annemarie Rad-
huber, Achleiten 28, zur geprüften
Natur- und Landschaftsführerin.

Gleitzeitregelung
für Gemeinde-
bedienstete 
ab 1. August 2004
Die Einführung einer flexiblen
Dienstzeitregelung ist eine gute Ver-
einbarung zur Vermeidung unbefrie-
digender Überstundenregelungen
und der starren Dienstzeiten. Unser
Bürgerservice für Sie wird mit den
Kernzeiten bestens abgesichert.
Kernzeiten sind vomittags:
8 bis 12 Uhr
nachmittags: Montag 14 bis 18.30
Uhr und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

Schulstraße wird
noch im August
fertig gestellt
Wir bauen für Sie und bitten um 
Verständnis, dass ab der 35.Kalender-
woche – somit ab 23. August 2004 –
keine Autos mehr in der Schulstraße
wegen der Bauarbeiten geparkt wer-
den können. Dauer der Bauzeit ca. 
2 Wochen.

Markus Stadlbauer, Bgm. Gisela
Peutlberger-Naderer, Regina Feldler. DI Markus Kaiser-Mühlecker,

2. von rechts.
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Klausur am 19. und
20. Juli 2004

Am Montag, dem 19. und Dienstag,
dem 20. Juli 2004 wurde unter Lei-
tung von Angelika Eichhaber mit
Frau Bürgermeisterin LA Peutlber-
ger-Naderer und den Bediensteten
des Gemeindeamtes eine Klausur ab-
gehalten, um die Organisation des
Gemeindeamtes bzw. die Aufteilung
der einzelnen Aufgabengebiete bes-
ser zu gestalten. Diese Klausurarbeit
war sehr aufschlussreich. In der
nächsten Aussendung der Gemeinde-
info wird über die Zuständigkeiten
im Gemeindeamt berichtet.

„Gesunde Gemeinde“

Am Dienstag, dem 22. Juni 2004,
wurde die Auftaktveranstaltung unter
der Moderation von Mag. Josef
Preundler abgehalten.
39 Vereinsobleute bzw. Vertreter der
Vereine sowie interessierte Bürger er-
arbeiteten gemeinsam die nächsten
konkreten Schritte und Maßnahmen
der Aktion „Gesunde Gemeinde“.

Leitziele der Gruppenarbeiten:
– Gesunde Ernährung: Bekannt

machen, welche Bauern welche
Produkte erzeugen.

– Kinder: Förderung des Gesund-
heitsbewusstseins der Kinder. Das
Zusammenwirken von Eltern, Kin-
dergarten, Schule und Gemeinde
soll verstärkt werden.

– Für und mit den Jugendlichen soll
ein passender Treffpunkt gefunden
werden, der in Folge in ein 
Jugendzentrum weiterentwickelt
werden könnte. 
Aufklärungsprojekte sollen in den
verschiedensten Bereichen gestar-
tet werden (Alkohol, Drogen, Se-
xualität, Verkehr …).

– Rad fahren statt Auto fahren:
Radwandertag, autofreier Tag im
Zentrum …

– Vernetzung der örtlichen Ver-
eine: Gegenseitige Bereicherung

und eventuell auch Hilfestellungen
sollen erreicht werden.

– Belebung des Ortskernes: Ziel
ist die Besiedelung der leer stehen-
den Objekte durch Betriebe, 
Geschäfte, Gastronomiebetriebe,
Kulturaktivitäten und durch neue
Einwohner.

Unser Arbeitskreisleiter Dr. Manfred
Prömer und Gudrun Graf sorgten mit
gesunden Häppchen für das leibliche
Wohl.

Wir danken allen Kematnerinnen und
Kematnern für ihr Interesse und ihre
Mithilfe bei diesem Projekt!

Bauverhandlungs-
termine
Freitag, 24. September 2004
Mittwoch, 27. Oktober 2004
Freitag, 26. November 2004

Das Rote Kreuz 
berichtet

Blutspendeaktion 2004
An der RK-Blutspendeaktion in Ke-
maten am 4. Juni 2004 haben sich 
59 freiwillige Blutspender beteiligt. 
Durch die verständnisvolle Aufge-
schlossenheit und Mitwirkung der
Bevölkerung der Gemeinde Kematen
an der Krems an der RK-Blutspende-
aktion konnte zur Blutversorgung
und Heilung kranker Mitmenschen
ein wesentlicher Beitrag geleistet
werden. Der Blutspendedienst vom
Roten Kreuz bedankt sich herzlich
für die wohlwollende Unterstützung.

Einen erholsamen Urlaub 
und schöne Ferien 
wünschen Ihnen 

die Bürgermeisterin 
und die Bediensteten 
des Gemeindeamtes!

Bgm. Gisela Peutlberger-Naderer mit
Amtsleiterin Rosa Grill.
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Tipps für die 
Eigenkompostierung
• Verwenden Sie möglichst keine

Schnellkomposter – Rotteprozess
und Humusqualität leiden darun-
ter.

• Vermeiden Sie zu viel Grasschnitt
ohne lüftende Zwischenstruktur –
sonst wird aus dem Komposthau-
fen ein Faulturm.

• Regelmäßig umsetzen und mit
Kompostvlies abdecken.

• Für Küchenabfälle benutzen Sie
zusätzlich das System der Bioton-
ne/-sack.

Gerlinde Hatzmann 
(Umweltausschussvorsitzende)

Friedhofsdeponie
Seitens der Gemeinde Kematen an
der Krems wird eindringlichst er-
sucht, dass die Abfälle bei der Fried-
hofsdeponie in die jeweils dafür vor-
gesehenen Boxen entsorgt werden.
Zaunschnitt gehört in die Boxen für
Grünschnitt. Größere Mengen sollen
sofort zur Kompostieranlage Winkler
nach Achleiten gebracht werden.
Die Friedhofsdeponie (Grünschnitt
und Sträucher) darf nur von den Be-
wohnern der Gemeinden Kematen
und Piberbach benützt werden.
Plastik gehört in die Mülltonnen. Am
Friedhofparkplatz sind Glascontainer
und Papiercontainer aufgestellt.

Sperrmüllabfuhr am 18., 19. und 20. Oktober 2004
Am 18. Okt. (7 bis 16 Uhr), am 19.
Okt. (7 bis 19 Uhr) und am 20. Okt.
(7 bis 16 Uhr) können Sie Ihren
Sperrmüll zum Bauhof bringen.

Bei sehr großen Gegenständen, de-
ren Transport Sie nicht selbst orga-
nisieren können, melden Sie sich
bitte beim Gemeindeamt.

Müllentsorgung 
in den Papiercontainern
Sollte jemand die Biomüllentsorgung
oder andere Abfälle über die Papier-
container erledigen, wird bei Identifi-
zierung des Verursachers seitens der
Gemeinde Kematen eine Entschädi-
gung für die Beseitigung von bis zu
€ 150,– eingefordert.

Umwelt

Alle Biomülltonnenbenützer/-in-
nen haben vor kurzem von der
Gemeinde ein Probeexemplar eines
kompostierbaren Biomüllsacks für
ihre Biotonne erhalten.

Es stellt dies sicher eine Erleichte-
rung für Sie dar, die Biotonnen noch
problemloser sauber zu halten.
Kosten: 20 Säcke € 7,–

Bestellungen werden bei Frau Qua-
delbauer, Telefon 0 72 28/72 55-78,
entgegengenommen. 

Wie Sie sicher wissen, gibt es schon
seit 1992 die Kompostverordnung,
die es allen, die nicht in der Lage sind
selbst zu kompostieren, vorschreibt,
eine Biotonne in Anspruch zu neh-
men.

Trotzdem stellt sich der Inhalt der
Restmülltonne noch immer wie
folgt dar:
30 bis 40% Restabfall
30 bis 40% biogene Abfälle (also
Abfälle, die in der Biotonne landen
müssten)
10 bis 15% Altstoffe (Textilien, Me-
talle, Kunststoffe …)
1 bis 2% Problemabfälle (Altbatte-
rien …)
0 bis 5% andere Abfälle

Laut Auskunft der WAV (Müllver-
brennungsanlage Wels) stellen gera-
de diese biogenen Abfälle das größte
Problem bei der Verbrennung dar.

Was ist Bioabfall?
Vieles, das auf den ersten Blick für
nutzlosen Abfall gehalten wird, ent-
puppt sich bei genauerem Hinsehen
als wertvoller Rohstoff. Mehr als
30% der heutigen Restabfallmenge
könnten durch konsequentere Bioab-
falltrennung vermieden und wieder-

verwertet werden. Dennoch ist aber
nicht jede organische Substanz zum
Kompostieren und damit für die Bio-
tonne geeignet.

Was gehört in die Biotonne/-sack?
JA
Obst- und Gemüseabfälle
Schnittblumen, Gartenunkraut
Topfpflanzen (ohne Topf!)
Kaffeefilter, Teebeutel 
verdorbene Lebensmittel
und Speisereste
Kleintiermist, Eierschalen
reine Holzasche
Haare, Federn, Sägespäne
Einwickelpapier, Küchenrollen
Pappteller, Holzspieße 
Papierservietten
Papiertaschentücher 

NEIN
Plastiksackerl, Folien
Kohlenasche, Tierkadaver
Staubsaugerbeutel 
Zigarettenstummel 
Speiseöl*, Marinaden
Abfälle aus dem Hygienebereich
Textilien
Kehricht
beschichtetes Papier
Glas, Restabfälle
Problemstoffe 
(z. B. Medikamente etc.)

* Speiseöle und Fette sammeln Sie
im „ÖLI“ – beim Altstoffsammelzen-
trum erhältlich.

BIOGENE ABFÄLLE SIND 100%
RECYCELBAR
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Kulturecke

Forum Neuhofen
Freitag, 24. September 2004, 20 Uhr
PINTSCH 
Pintsch ist das „Best of“-Programm
des 4XANG.

Theatersonntag
Theater Phönix
26. September 2004, 19.30 Uhr

Die Achse des Bösen:
Richard 3. – Macbeth

Zwei Königsdramen in einem. Zwei
Könige in einem Menschen. 
Die Achse des Bösen: Macbeth, ein
grober, einfacher Krieger, vom
Schicksal von Untat zu Untat getrie-
ben und Richard, ein abscheulicher
Bösewicht, ein hinterlistiger Führer,
ein das Schicksal bestimmender Ak-
tionist … Unmenschlichkeit, Liebe,
Tod, Gewalt, Krieg … 
Diese Klassikerbearbeitung der bei-
den bekannten Shakespeare-Stücke,
die in die Nähe einer Uraufführung
kommt, findet im Großen Saal des
Theaters Phönix statt.
Wie immer besteht eine Mitfahrge-
legenheit um 18.30 Uhr am Gemein-
devorplatz, Karten sind bei Frau
Quadelbauer zum reduzierten Preis
von € 12,– erhältlich.

Sonderveranstaltung
Kurtheater Bad Hall
Samstag, 6. November 2004,  
19.30 Uhr 

Musical Godspell – eine Produktion
des bewährten Teams Karl-Michael
Ebner und Prof. Thomas Kerbl

Godspell ist eines der erfolgreichsten
Musicals aller Zeiten. Es zählt zu 
den meistgespielten Stücken in den
großen Musicalzentren der Welt. 

Inhalt: 
Sechs einsame, verwirrte Menschen;
Einzelkämpfer ohne Glauben oder
gemeinschaftlichen Halt. Keiner lässt
den anderen zu Wort kommen. Alle
wollen nur das eine: Recht behalten.

Doch dann kündigt Johannes die An-
kunft Jesu an. Die erste Neugierde
weicht nach und nach echtem Interes-
se. Sie hören Jesus zu. Jede ethische
Lehre und jedes Gleichnis, das Jesus
ihnen erzählt, wird unbefangen von
ihnen aufgenommen und spielerisch
geprüft. Jeder findet etwas in den Re-
den Jesu, das ihn bewegt und verän-
dert. 
Die neue Ethik, die Jesus ihnen ge-
bracht hat, hat die Jünger vereint und
stark gemacht. Sie möchten der Welt
zeigen: Dies ist ein Weg, der Freude
und Zusammenhalt verspricht. 
Aber im 2.Akt nimmt die Geschichte
ihren Lauf: Judas verrät Jesus. Die
Pharisäer treten auf und versuchen
Jesus in eine Falle zu locken. Als 
Jesus tatsächlich gekreuzigt wird, ist
das Entsetzen der Jünger groß. Und
doch werden sie diesen Schock über-
winden – Jesus hat sie zu einer festen
Gemeinschaft werden lassen. Sie
schöpfen neuen Mut, denn sie haben
nicht vergessen, wie viel Vertrauen
und Hoffnung Jesus ihnen gegeben
hat.

Karten zum Preis von € 19,– bis 
€ 28,– sind bei Frau Quadelbauer er-
hältlich.

Kulturerhebung 
in Kematen
Vom Kulturausschuss der Gemeinde
wurde eine Erhebung über die kultu-
rellen Bedürfnisse der Kematner
durchgeführt. Aus den 130 einge-
sandten Bögen konnten doch inter-
essante Erkenntnisse gewonnen 
werden. Die Auswertung, die von
Christopher Csenar, Manfred Prömer
und mir durchgeführt wurde, ergab
sowohl eine Anerkennung der Kul-
turarbeit der Vereine als auch den
Wunsch nach Erweiterung des Ange-
bots.

Favoriten der bestehenden 
heimischen Kulturszene:
Theater 56%
Musik 48%
Sänger 20%
Goldhauben 12%
Chor Ab&Zu 9%
Sonstige 17%

Die Erhebung soll mit allen Interes-

sierten, den Vereinen und den Ge-
meinderäten im Herbst diskutiert
werden und der Kulturarbeit zur Ver-
fügung stehen.
Fest steht jedenfalls, dass die Kemat-
ner kulturell sehr interessiert sind,
dass Kultur wesentlich zur Lebens-
qualität beiträgt. Veranstaltungen
werden gern besucht, sowohl in Ke-
maten, aber auch in benachbarten 
Orten und in den großen Städten.

Gewünschte Veranstaltungen:
Kabarett 63%
Theaterfahrten 47%
Ausstellungen 37%
Vorträge „Natur“ 37%
Pop/Funk-Konzerte 35%
Literarische Veranstaltungen 27%
Diavorträge 24%
Klassikkonzerte 21%
Kinofahrten 20%
Jazzkonzerte 19%
Vorträge „Medizin“ 19%
Sonstige Vorträge 13%
Konzerte allgemein 9%

Wir erhoffen uns im Herbst eine rege
Beteiligung an der Diskussion. Die
Erhebung soll einen Impuls geben,
Kematen noch attraktiver für die 
Bewohner zu machen. Kultur ist
schließlich ein wesentlicher Identifi-
kationsfaktor.

Schülertheater 
„Max und Moritz“ 
im Pfarrsaal
Am 19. Juni nachmittags und am 
20. Juni 2004 vormittags bot die 
3. Klasse unserer Volksschule das all-
seits bekannte Märchen „Max und
Moritz“ im Pfarrsaal. Unter der Lei-
tung von Frau Lehrerin Brigitte Hag-
mair und lebhafter Beteiligung von
Verwandten, Bekannten und Freun-
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den boten die Kinder eine begeistern-
de Aufführung, bei der der Text vor-
erst gelesen und dann szenisch umge-
setzt wurde. Die Lehrer waren für die
musikalische Umrahmung zuständig
und erfüllten ihren Part mit viel Kön-
nen und Gefühl. Herr Wenko und
Herr Stadlbauer erstellten in ihrer
Freizeit, mit viel Liebe zum 
Detail, das Bühnenbild.
Der hohe persönliche Einsatz aller
Beteiligten führte zu einem schönen
Kindertheatererlebnis. Die Schule
konnte unter Beweis stellen, dass
nicht nur Lesen, Schreiben und Rech-
nen vermittelt, sondern auch Krea-
tivität und musische Fähigkeiten 
gefördert werden. Ein Bravo den
Kindern und ein Danke den Lehrern.

Reinhard Hatzmann
Vorsitzender des Kulturausschusses

Öffentliche Bücherei und Kindergarten
Wir von der Bibliothek Kematen
wollen die Kinder neugierig auf das
Lesen machen. Deshalb kommen wir
regelmäßig mit einer Auswahl unse-
rer Bilderbücher und Sachbücher in
den Kindergarten, um dort für ein
paar Stunden eine „Filiale“ aufzuma-
chen.

Die Kinder können sich selbst ein
Buch aussuchen und für einen Monat
behalten. Die Erfahrungen aus den
letzten Jahren haben gezeigt, dass
dieses selbst Aussuchen und selbst
Bezahlen ein ganz besonderer Anreiz
ist, sich mit einem Buch zu beschäfti-
gen.
Wir haben uns sehr gefreut, dass die
Kinder aus dem Kindergarten Kema-

ten sich in diesem Jahr auf den Weg
machten und uns in den Räumen der
Bücherei besuchten: Wir wollten un-
seren Buchbestand erweitern und wie
jedesmal tauchte die Überlegung auf,
welche Bücher den Kindern wohl am
besten gefallen würden. So beschlos-
sen wir, die Kinder selbst den neuen
Buchbestand aussuchen zu lassen.

Wir möchten die Gelegenheit nutzen
und uns auf diesem Weg auf das
Herzlichste bei allen Mitarbeiterin-
nen vom Kindergarten Kematen für
die gute Zusammenarbeit bedanken.

Helga Reder

Jahresbericht der
Musikhauptschule
Neuhofen 
(Schuljahr 2003/04)

Ein Schuljahr mit vielen Veranstal-
tungen liegt hinter uns. Die vier Mu-
sikklassen der HS 1 Neuhofen haben
bei zahlreichen Auftritten und Auf-
führungen wiederum bewiesen, dass
Musik ein wesentlicher Bestandteil
des Lebens ist.

In der Vorweihnachtszeit standen
schon sehr viele Termine am Pro-
gramm: sei es am Adventmarkt in
Kematen, im Altenheim Neuhofen,
im Altenheim Traun, in der Kirche
Neukematen oder im Schloss
Gschwendt. Wir erfreuten mit unse-
ren Liedern und weihnachtlichen
Musikstücken Jung und Alt.
Die Adventzeit klang schließlich mit
einer feierlichen und stimmungsvol-
len Schulweihnachtsfeier aus.

Beim traditionellen Tag der offenen
Tür der Hauptschule 1 waren natür-
lich auch die Musikklassen in vollem
Einsatz. Man konnte sich einen
Überblick über die Angebote in einer
Musikklasse verschaffen, Einblicke
in den Instrumentalunterricht, in die
Chorstunde und den Ensembleunter-
richt bekommen. All das bot den

Eltern und ihren Kindern einen 
Einblick in unsere Angebote einer
Musikklasse. Sehr erwähnenswert ist
unser Schulorchester, das seit zwei
Jahren viele Auftritte professionell
umrahmt.

Ein besonderes Highlight in diesem
Schuljahr war auch die Musicalauf-
führung der 1. und 2a-Klasse. Mit
dem Musical „Graufeder“ waren
die Kinder sozusagen auf „Tournee“:
Die Kinder vieler Volksschulen und
Kindergärten von Neuhofen und 
Umgebung (ca. 1500!) waren restlos 
begeistert von der Geschichte des 
Vogels „Graufeder“.

Für das zusätzliche Engagement und
den Einsatz möchte ich mich vor al-
lem bei den Musikschülern aller vier
Klassen recht herzlich bedanken. 
Ohne die Mithilfe aller Musiklehrer/
-innen unserer Schule wären die vie-
len gelungenen Auftritte nicht mög-
lich gewesen.
Ein großes Dankeschön daher an
meine Musikkollegen/-innen für die
zusätzlich geleistete Arbeit.

Sabine Mair
Musikkoordinatorin der HS I Neuhofen
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Sportunion Kematen-Piberbach – 
Ihr Partner für Sport, Fitness 
und Wellness

Durch regelmäßige sportliche Bewe-
gung kommst auch du zu mehr
Schwung, Lebensfreude und körper-
lichem Wohlbefinden! Darum lade
ich dich – besonders auch „Sportein-
steiger“ – zu folgenden Bewegungs-
angeboten ein:

Wellnessgymnastik
Beginn: 14. September 2004 
Ende: mit den Semesterferien 2005
Pibersaal: 
Dienstag um 18.30 Uhr und 20 Uhr 
(bei entsprechender Teilnehmerzahl)
Turnhalle Kematen: voraussichtlich
Mittwoch um 20 Uhr
Einstieg jederzeit möglich!
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis:
14. Sept. 2004 – Februar 2005 € 52,–
Oktober – Februar 2005 € 46,–
November – Februar 2005 € 40,–
+ Mitgliedschaft Sportunion 
Kematen-Piberbach € 18,–

Selbstverständlich ist eine Teilnahme
an beiden Tagen sowie eventuell 
Damenturnen Montag (bei Interesse
wegen beschränktem Platzangebot
bitte um Bekanntgabe!) im Preis in-
klusive.

Wellnessgymnastik???
Energieübungen aus dem Qigong und
der Kinesiologie
Leichtes Herz-Kreislauftraining
Mobilisierungsübungen
Koordinationsschulung
Muskelfunktionsgymnastik
Stretching – Dehnen
Neu: PILATES

Ich freue mich auf ein gemeinsames
Training bei Musik und guter Laune!

Der aktuelle Trend: 
Pilates
Pilates ist ein Tiefenmuskulaturtrai-
ning mit einer speziellen Atemtech-
nik unter Einbeziehung der bildli-
chen Vorstellungskraft. Die Übungen
bauen auf dem Wechselspiel aus 

Dehnung und gleichzeitiger Kräfti-
gung der Muskulatur auf.

Pilates trainiert die Zusammenarbeit
von Geist und Körper, unterstützt und
schützt die Wirbelsäule. Pilatestrai-
ning ist in jedem Alter und jedem
Trainingszustand möglich!
Steigert die Körperwahrnehmung
und das Selbstbewusstsein u.v.m.

Habe ich dein Interesse geweckt? 
Pilateseinheit zum Kennenlernen
am Mittwoch, 15. September 2004,
18.30 Uhr, Turnsaal Kematen 
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis: € 3,–
Maximale Teilnehmerzahl 10 Perso-
nen.
Anmeldung unbedingt erforderlich –
ich freue mich auf deinen Anruf!

Nordic Walking
Bei Schönwetter (eventuell telefoni-
sche Rückfrage) jeden Freitag 
Treffpunkt Volksschule Kematen
September 18 Uhr, Oktober 17 Uhr
Dauer ca. 11/2 Std.
Preis pro Teilnahme € 2,–
Stockleihgebühr € 2,–
Selbstverständlich bin ich gerne be-
reit, Gruppen ab 7 Personen andere
Termine (auch samstags) anzubieten.
(Extratermine € 4,– pro Person)

Ich freue mich auf einen aktiven
Herbst und viele gemeinsame sportli-
che Aktivitäten.

Gerlinde Schützenhofer
Staatlich geprüfter Fitlehrwart

Telefon 0 72 28/20 0 83

Reitclub Kremstal
Angebote für Reitunterricht

Anfängerreitkurs, Fortgeschrittene,
Dressur und Cavaletti

Für  Clubmitglieder

Reitstunde € 12,– € 10,–
Longestunde € 12,– € 8,–
Ausrittstunde € 12,– € 10,–
Voltigierstunde € 4,–
(mind. 5, höchstens 8 Personen,
6 bis 12 Jahre)
Einzelstunde auf 
eigenem Pferd € 8,–
Zehnerblock-Ermäßigung!

€ 100,– € 90,–

Anmeldung 
und Terminvereinbarung:
RC Kremstal – Heidi Schwalsberger
Tel. 0664/55 21 080
Magdalena Boros 
Tel. 0664/56 20 371 od. 0 7258/75 22
Gerlinde Nies 
Tel. 0664/89 63 573 od. 0 72 28/74 00

Flohmarkt 
der Volksschule
Ein herzlicher Dank gebührt den
Lehrern/-innen der Volksschule Ke-
maten für die Gestaltung eines
Flohmarktes sowie dem Elternverein,
der für das leibliche Wohl gesorgt
hat. Der Erlös kommt wiederum der
Volksschule für den Ankauf von
Lernmitteln zugute.

7. Almdudler 
Blitzforderungs-
turnier 
im Freibad Neuhofen

Die Union Kematen-Piberbach ver-
anstaltete am 1. August 2004 das all-
jährliche Almdudler Blitzforderungs-
turnier im Freibad Neuhofen.

Die Ergebnisse des in Österreich ein-
zigartigen Turniers:
Spitzenspieler:
1. Stetina Jiri; 2. Steiner Josef; 3.
Arzt Thomas (alle Union Kematen-
Piberbach).
Hobbyspieler:
1. Rott Marek (Budweis); 2. Dornin-
ger Heidi (Piberbach); 3. Steiner Ste-
fan (Kematen).
Prominentenbewerb:
1. Karrer Wolfgang (Piberbach); 2.
Dr. Aflenzer Hermann (Linz); 3.
Oberst Ing. Mag. Rozenits Günther
(Hargelsberg); 4. LAbg. Bgm. Gisela
Peutlberger-Naderer (Kematen); 5.
Lindbichler Dietmar (Piberbach)

Die gesamten 500 Fotos der Veran-
staltung finden Sie auf 
www.kematen-tischtennis.at

www.kematen-krems.ooe.gv.at
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www.
buergerportal.at –
Kematen ist dabei 
Ein österreichweites Gemein-
schaftsprojekt der GEMDAT OÖ mit
Partnern, in enger Kooperation mit
Bund und Ländern, ermöglicht eine
effiziente und kostengünstige Umset-
zung von E-Government auch in klei-
nen Gemeinden. Städte und Gemein-
den bieten ihren Bürgern und der
Wirtschaft folgende innovative Ser-
vices an: 

o Rund um die Uhr nehmen Steuer-
pflichtige in die eigenen aktuellen
Kontoauszüge Einsicht.

o Steuern- und Abgabenvorschrei-
bungen werden online zugestellt
und in Folge in einem Arbeits-
schritt mittels Telebanking oder
per Handy bezahlt. Kommunen
werden von Porto- und Drucksor-
tenkosten befreit. 

o Gratisnutzung intelligenter For-
mulare gemäß dem Styleguide des
Bundes ermöglicht eine schnelle
und unkomplizierte Abwicklung
von elektronischen Amtswegen 
sowohl für den Bürger als auch 
für die Gemeindebediensteten. Mit
Leichtigkeit können durch Ver-
wendung des Formulargenerators
von jeder Gemeinde selbst Style-
guide-konforme Formulare erstellt
werden.

Die Umsetzung weiterer Services,
wie z. B. Standesamts-Mitteilungen,
Bewohnerparkkarte und News-
Dienste usw. steht unmittelbar bevor.
Mittelfristig werden gemäß den EU-
Vorgaben alle relevanten Verfahren
auf buergerportal.at online abwickel-
bar sein.
Nützen auch Sie die Vorteile von
www.buergerportal.at und melden
Sie sich einfach an.
Ein Widerruf ist jederzeit möglich.

Pensionsberatung durch
Pensionsfachmann 
Dieter Schmadlbauer 
am Freitag, dem 3. September 2004,
von 16 bis ca. 17.30 Uhr, Gemeinde-
amt Kematen/Kr. (Seminarraum).
Telefonische Voranmeldung erbeten
bei Emil Mayr, Tel. 0 72 28/61 31.

Sprechtage
von Frau Holowaty
Sollten Sie Fragen über Abschrei-
bungsmöglichkeiten, in Pensions-
oder Sozialversicherungsangelegen-
heiten haben oder als Hochwasserop-
fer steuerliche Beratung benötigen,
steht Ihnen Frau Manuela Holowaty
zu nachstehend angeführten Zeiten
gerne mit Rat und Tat zur Seite:
Montag, 11. Oktober, 8. November,
29. November und 13. Dezember, 
jeweils von 17 bis 18.30 Uhr im Ge-
meindeamt Kematen an der Krems.

Soziales

Alleinverdiener/
Alleinerzieher durch
Steuerreform entlastet
Familienzuschläge ab 1. Juli 2004
wirksam!

Rückwirkend mit 1. Jänner 2004 wur-
de von der Regierung ein Kinderzu-
schlag zum bestehenden Alleinver-
diener-/Erzieherabsetzbetrag von €

364,– eingeführt. Unabhängig von
der Höhe des Einkommens erhalten
nun alle Alleinverdiener oder Allein-
erzieher vom Finanzamt folgende
Steuergutschrift zurück:

Kinderzuschläge für Alleinverdiener
oder Alleinerzieher

Zuschlag gesamter Absetzbetrag
Kinder pro Kalenderjahr pro Kalenderjahr

keine Kinder 0 364 Euro
für das 1. Kind 130 Euro 494 Euro
für das 2. Kind 175 Euro 669 Euro
für das 3. Kind 220 Euro 889 Euro
für jedes 
weitere Kind 220 Euro 889 Euro

+ 220 Euro

Damit Ihr Arbeitgeber den neuen
Kinderzuschlag ab 1. Juli beim lau-
fenden Gehalt berücksichtigen kann,
müssen Sie im Lohnbüro Ihrer Firma
einen Antrag stellen. Die dafür not-
wendigen E30-Formulare gibt es
beim Gemeindeamt.
Den Steuervorteil des ersten Halbjah-
res 2004 (für die Monate Jänner bis
Juni) erhalten Sie bei der nächstjähri-
gen Arbeitnehmerveranlagung oder
bei Ihrem Arbeitgeber, wenn dieser
auf freiwilliger Basis im Rahmen 
einer Aufrollung die Nachzahlung
der Kinderzuschläge schon jetzt beim
Finanzamt beantragt.

Ermäßigte 
Donauschifffahrt
mit der Familienkarte
Ferienzeit ist Ausflugszeit! Deshalb
bietet das Familienreferat des Landes
in Kooperation mit der Donauschiff-
fahrt Wurm + Köck Oberösterreichs
Familien ein ganz besonderes
Zuckerl an: Im Rahmen des täglichen
Linienverkehrs der Donauschifffahrt
Wurm + Köck besteht von 1. bis 31.
August täglich (außer Montag) zwei-
mal die Möglichkeit, einen Tagesaus-
flug nach Aschach zu unternehmen
(Abfahrten in Linz: 8 Uhr und 14.20
Uhr). 

Der Fahrpreis für die gesamte Fami-
lie beträgt mit der Oö. Familienkarte
für die Hin- und Rückfahrt nur €

15,50. Die ermäßigten Karten sind
nur im Vorverkauf bei allen Raiffei-
senbanken erhältlich. 

Das Schiff fährt ca. zwei Stunden
flussaufwärts und kommt um 9.55
Uhr bzw. um 16.10 Uhr in Aschach
an. Nur fünf Minuten Fußweg von
der Anlegestelle entfernt liegt die
Pfarrkirche von Aschach, die aus 
der Blütezeit des 16. Jahrhunderts
stammt. 
Es besteht auch die Möglichkeit, das
Kraftwerk Aschach zu besichtigen. 
Schiffsrückfahrten nach Linz werden
um 12.25 Uhr und um 17.30 Uhr an-
geboten. 

Weitere Informationen unter
http://www.familienkarte.at 
bzw. unter Telefon 0732/78 36 07.

www.kematen-krems.ooe.gv.at



Medieninhaber: Gemeindeamt Kematen a. d. Krems,
4531 Kematen, Linzerstraße 30.
Hersteller : Orbis-Druck, 4053 Haid, Industriestraße 17.
Offenlegung lt. Mediengesetz § 25: Medieninhaber (Verle-
ger) und Herausgeber: Gemeinde Kematen a. d. Krems,
Bürgermeisterin Gisela Peutlberger-Naderer, 4531 Kema-
ten, Linzerstraße 30. Grundlegende Richtung des Medi-
ums: amtliche Gemeindezeitung, überparteilich.

Gemeindeinfo August 2004

11

Welser Volksfest
Nachtbus
Einen vergnüglichen Abend beim
Welser Volksfest (27. August bis 
5. September 2004) verbringen und
anschließend sicher, bequem und
preisgünstig mit dem Bus nach Hau-
se fahren! Der Welser Volksfest
Nachtbus macht es möglich:

Busse bringen die Messebesucher je-
weils freitags und samstags Abend
zum Welser Volksfest und fahren um
24 Uhr, 2 Uhr und 4 Uhr vom Mes-
sehaupteingang wieder zurück.

Messe-Sonderverkehr
Nachtbus 3: Kematen – Neuhofen
– Allhaming – Pucking – Weißkir-
chen – Schleißheim – Thalheim –
Wels.

In der Nacht von Freitag auf Sams-
tag, 27./28. August und 3./4. Septem-
ber 2004
In der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag, 28./29. August und 4./5. Septem-
ber 2004

Haltestellen:
Hinfahrten zur Messe:
Kematen a. d. Kr., B 139 Parkplatz
19 Uhr 20.30 Uhr
Kematen a. d. Kr., B 139 Kunex
19.02 Uhr 20.32 Uhr
Messehaupteingang
19.55 Uhr 21.25 Uhr

Rückfahrten ab Messe:
Messehaupteingang
0 Uhr 2 Uhr 4 Uhr
Kematen a. d. Kr., B 139 Kunex
0.54 Uhr 2.54 Uhr 4.54 Uhr
Kematen a. d. Kr., B 139 Parkplatz
0.55 Uhr 2.55 Uhr 4.55 Uhr

Besonders attraktiv sind die Fahr-
preise: Hin- und Rückfahrt € 6,–,
einfache Fahrt € 4,–.

Nächste Veranstaltungstermine
August 
Mittwoch, 18.August 13 Uhr Kegeln, Gasthof Schicklberg, Pensionistenverband
Samstag, 21.August 14 Uhr Eröffnung des Badeplatzes beim Hofingerhaus
Samstag, 28.August 13 Uhr Vereinsmeisterschaft 2004, ASKÖ Kematen-Piberbach 

Einladung zur
Badeplatzeröffnung

am Samstag, 21.August 2004, um 14 Uhr 
im Bereich der neu errichteten Feuerwehrstiege beim Hofingerhaus

September
So., 1. bis Do., 5. Sept. Pflügermeisterschaft, Nordirland
Fr., 3. Sept., 16 – 17.30 Uhr Pensionsberatung – 

Gemeindeamt Kematen, Pensionistenverband
Dienstag, 7. Sept. 15 Uhr Gemütlicher Nachmittag,

Gasthaus Eitenberger, Pensionistenverband
Mittwoch, 8. Sept. 13 Uhr Radfahren, Pensionistenverband
Mittwoch, 15. Sept. 15 Uhr Kegeln, Gasthof Schicklberg, Pensionistenverband
Donnerstag, 16. Sept. 8 Uhr Wandertag in Molln, Pensionistenverband
Dienstag, 21. September Stockturnier Kematen, ASKÖ Kematen
Sonntag, 26. September Erntedankfest der Pfarre
Mittwoch, 29. Sept. 14 Uhr Kaffeetreff, Seminarraum Gemeinde Kematen,

Pensionistenverband

Oktober

ab 14. Oktober, 15 bis 16 Uhr jeden Donnerstag Turnen
Volksschule Kematen, Pensionistenverband

Dienstag, 5. Oktober 15 Uhr Gemütlicher Nachmittag, 
Gasthaus Kirchenwirt, Pensionistenverband

Samstag, 9. Oktober Tanz in den Herbst, Pensionistenverband
Mittwoch, 13. Okt. 13 Uhr Wandern, Pensionistenverband
Samstag, 16. Oktober Tauschmarkt im Pfarrheim, Spiegelgruppe Kematen
Mittwoch, 20. Okt. 15 Uhr Kegeln, Gasthof Schicklberg, Pensionistenverband
Dienstag, 26. Oktober 9 Uhr Kematen in Bewegung, SPÖ Kematen
Mittwoch, 27. Okt. 14 Uhr Kaffeetreff, Seminarraum Gemeinde Kematen,

Pensionistenverband

Neukematen dankt
am Samstag, dem 25. September, 
ab 15 Uhr

Mit uns werden Landeshauptmann
Dr. Josef Pühringer, Bischof Herwig
Sturm und Superintendent Hansjörg
Eichmeier feiern.

Um 19 Uhr stimmungsvolles Konzert

Erntedankfest am Sonntag, 26. Sep-
tember, um 9.30 Uhr

Alle, die mit uns danken und feiern
wollen, sind zu diesem Fest herzlich
eingeladen.
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„Offenes Atelier“
Das „Offene Atelier“ soll ein Treff-
punkt sein
für Begegnung, Kreativität und Wei-
terentwicklung, der die Möglichkeit
bietet, neue Fähigkeiten und Fertig-
keiten zu entdecken; jeder Einzelne
ganz für sich und auch in der Ge-
meinschaft!
Das „Offene Atelier“ will kein Platz
sein zur Produktion von „moderner
Kunst“.
Es soll auch die Möglichkeit bieten,
dass die Teilnehmer ihre Arbeiten in
Ausstellungen, Aufführungen oder
Lesungen der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen können.

Es werden auch noch weitere
Kursleiter gesucht!

Ab September 2004 werden die ver-
schiedensten Kurse und Veranstal-
tungen beginnen, des Weiteren wird
es fixe offene Tage geben, um ein-
fach mal hineinzuschnuppern oder
sogar gleich mitzumachen … einfach
in die Atelierarbeit mit einsteigen,
Kontakte knüpfen und sich auch
kreativ beschäftigen … Weitere In-
formationen bei Nannette Zeilinger.

Das „Offene Atelier“ hat nun auch
einen Trägerverein: Im Sommer
2004 wurde der Vorstand des Ver-
eins für Integrative Kunst, Kultur
und Weiterbildung gebildet. 
Der Verein setzt sich in seinen Pro-
jekten zum Ziel, einen Rahmen zu
schaffen, in dem Menschen mit und
ohne Behinderung im gleichwertigen
Miteinander sein können. 

Ansprechpartnerin:
Nannette Zeilinger, Linzerstraße 53,
4531 Kematen an der Krems 
Telefon 0 72 28/20182
Mobil 0664/280 70 81

Gestalte dich selbst
Einzelstunden Kunsttherapie 
in der Praxis  
oder Mobile Kunsttherapie
(für Menschen, denen die Anreise 
aus gesundheitlichen Gründen nicht
möglich ist)
Termin nach telefonischer Vereinba-
rung.

Die Kunsttherapie ist ausgerichtet,
das eigene kreative Potential im
Menschen zu entdecken und dieses in
die Alltagsgestaltung  zu integrieren.
Fähigkeiten und Fertigkeiten eines
Menschen geben ihm Stärke für eine
stabile und kreative Lebensführung.
Durch das Angebot der Medien und
Materialien (z. B. Malen, Zeichnen,
Ton, Holz, Stein, Poesie) werden die
Ausdrucks- und die Kommunikati-
onsfähigkeit  gesteigert. 
So können Sozialkompetenz  und Be-
ziehungsfähigkeit entstehen …
Unsagbares kann greifbar werden,
Unbegreifbares sichtbar …
Es entsteht ein Raum für neue Erfah-
rungen und Neugierde dem Leben
gegenüber …
Die Fähigkeit, einen Zugang zur ei-
genen Kreativität zu finden, kann ei-
ne positive Lebensführung und einen
neuen Umgang mit dem Leben be-
wirken …

Nannette Zeilinger
Ausbildungen und berufliche Erfah-
rungen:
* Behindertenbetreuerin, zur Zeit

Kunsttherapie im Wohnhaus für
Menschen mit Autismus in Linz
(langjährige Erfahrung mit Men-
schen mit schwerster Mehrfach-
Behinderung), 

* NLP-Practitioner, Psychodrama-
Grundkurs,

* auch zur Zeit tätig als sozial-
pädagogische Familienbetreuerin,

* Kunsttherapeutin in Ausbildung
unter Anleitung von Supervision
(3. Jahr Akademie für Kunstthera-
pie, Wien)
Berufsverbands-Mitglied „act –
austrian association of art and
creativity therapy“

4531 Kematen an der Krems,
Linzerstraße 53
Telefon 0 72 28/20182
Mobil 0664/280 70 81
www.kunsttherapie.at/zeilinger
E-Mail: nane.zeilinger@aon.at

Kindergarten-
abschlussfest
Danke an das Kindergartenteam, al-
len Eltern und Helfern, die beim Fa-
miliennachmittag am Freitag, 16. Juli
2004, tatkräftig mitgeholfen haben.
Der Reinerlös des Festes wird wie-
derum zum Ankauf von Spielmaterial
für den Kindergarten verwendet.

Feuerlöscherüber-
prüfungsaktion
Die Freiwillige Feuerwehr Gerers-
dorf-Schachen führt am Samstag,
dem 9. Oktober 2004, von 9 bis 13
Uhr eine Handfeuerlöschgeräteüber-
prüfung durch. Laut Önorm müssen
Feuerlöschgeräte mindestens alle
zwei Jahre nachweislich auf ihre
Funktionstüchtigkeit überprüft wer-
den.
Die Überprüfung kostet pro Feuerlö-
scher € 7,– und es können bei Bedarf
wieder Feuerlöscher zu günstigen
Preisen erworben werben.



Königreich Belgien
Hauptstadt: Brüssel
Einwohner: 10,3 Mio.
Größe: 30.519 km²
Währung: Euro
Gründungsmitglied

Republik Irland
Hauptstadt: Dublin
Einwohner: 3,9 Mio.
Größe: 70.284 km²
Währung: Euro
Mitglied seit: 1. 1. 1973

Königreich Spanien
Hauptstadt: Madrid
Einwohner: 40,4 Mio.
Größe: 504.800 km²
Währung: Euro
Mitglied seit: 1. 1. 1986

Republik Estland
Hauptstadt: Tallinn
Einwohner: 1,5 Mio.
Größe: 45.227 km²
Währung: Est. Krone
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Republik Lettland
Hauptstadt: Riga
Einwohner: 2,46 Mio.
Größe: 64.597 km²
Währung: Lats
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Königreich Dänemark
Hauptstadt: Kopenhagen
Einwohner: 5,4 Mio.
Größe: 43.080 km²
Währung: Dän. Krone
Mitglied seit: 1. 1. 1973

Republik Italien
Hauptstadt: Rom
Einwohner: 58 Mio.
Größe: 301.302 km²
Währung: Euro
Gründungsmitglied

Gr. Herzogtum Luxemburg
Hauptstadt: Luxemburg
Einwohner: 424.000
Größe: 2.586 km²
Währung: Euro
Gründungsmitglied

Republik Litauen
Hauptstadt: Vilnius
Einwohner: 3,7 Mio.
Größe: 65.301 km²
Währung: Liats
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Republik Malta
Hauptstadt: Valletta
Einwohner: 378.000
Größe: 316 km²
Währung: Malt. Lira
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Republik Polen
Hauptstadt: Warschau
Einwohner: 38,7 Mio.
Größe: 312.678 km²
Währung: Zloty
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Republik Slowakei
Hauptstadt: Pressburg
Einwohner: 5,4 Mio.
Größe: 49.049 km²
Währung: Sl. Krone
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Republik Slowenien
Hauptstadt: Laibach
Einwohner: 2 Mio.
Größe: 20.250 km²
Währung: Sl. Tolar
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Bundesrep. Deutschland
Hauptstadt: Berlin
Einwohner: 82,4 Mio.
Größe: 357.000 km²
Währung: Euro
Gründungsmitglied

Königreich Niederlande
Hauptstadt: Amsterdam
Einwohner: 16,1 Mio.
Größe: 41.526 km²
Währung: Euro
Gründungsmitglied

Republik Österreich
Hauptstadt: Wien
Einwohner: 8,11 Mio.
Größe: 83.857 km²
Währung: Euro
Mitglied seit: 1. 1.1995

Republik Finnland
Hauptstadt: Helsinki
Einwohner: 5,2 Mio.
Größe: 338.000 km²
Währung: Euro
Mitglied seit: 1. 1. 1995

Republik Frankreich
Hauptstadt: Paris
Einwohner: 59,5 Mio.
Größe: 544.000 km²
Währung: Euro
Gründungsmitglied

Republik Griechenland
Hauptstadt: Athen
Einwohner: 10,6 Mio.
Größe: 131.909 km²
Währung: Euro
Mitglied seit: 1. 1.1981

Königr. Großbritannien
Hauptstadt: London
Einwohner: 60,1 Mio.
Größe: 244.111 km²
Währung: Pfund Sterling
Mitglied seit: 1. 1.1973

Tschech. Republik
Hauptstadt: Prag
Einwohner: 10,3 Mio.
Größe: 78.864 km²
Währung: Tsch. Krone
Mitglied ab: 1. 5. 2004

Republik Portugal
Hauptstadt: Lissabon
Einwohner: 10,3 Mio.
Größe: 92.110 km²
Währung: Euro
Mitglied seit: 1. 1.1986

Königreich Schweden
Hauptstadt: Stockholm
Einwohner: 8,9 Mio.
Größe: 450.000 km²
Währung: Schwed. Krone
Mitglied seit: 1. 1.1995

Republik Zypern
Hauptstadt: Nikosia
Einwohner: 770.000
Größe: 9.251 km²
Währung: Zypern-Pfund
Mitglied ab: 1. 5.2004

Republik Ungarn
Hauptstadt: Budapest
Einwohner: 10,2 Mio.
Größe: 93.030 km²
Währung: Forint
Mitglied ab: 1. 5.2004
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Gesucht – gefunden

Wohnungen zu vermieten
1. Wohnung
4531 Kematen an der Krems, 
Bruckstraße 9, mit 65 m2

Nähere Auskunft 
unter Tel. 0 72 28/6128.

2.Wohnung
4531 Kematen an der Krems, 
Steyrerstraße 7, mit 66 m2

Nähere Auskunft 
unter Tel. 0 72 28/6194.

Die 25 Staaten der EU

Die Styria 
baut wieder in Kematen
Die Styria-Wohnungsgenossenschaft
errichtet neben den anderen Styria-
bauten in der Linzerstraße einen
Wohnblock mit insgesamt acht
Wohneinheiten für Mietwohnungen
mit zehn Tiefgaragenplätzen und
Pkw-Stellplätzen.
Interessenten mögen sich beim Ge-
meindeamt Kematen, Büro 2, Frau
Quadelbauer, vormerken lassen.

Wo gibt’s den
Hundekunde-Kurs
in Ihrer Nähe?
Am 26. August und 7. Oktober 2004,
jeweils um 19 Uhr
im Café Etage, Kirchengasse 3, 
4501 Neuhofen an der Krems

Veranstalter:
Obelix & Idefix, Hundeakademie,
4702 Wallern/Trattnach, Lenausied-
lung 15

Vortragende:
ÖKV-Trainer Peter Pichler
Tierärzte Dr. Ingrid und Edgar Lehner

Teilnahmegebühr: € 20,–

Anmeldungen: 
Karoline Kitzmüller, Telefon 0664/
50176 75, oder
Karoline.kitzmueller@hundeakademie.at

Konfliktberatung
Mediation, Konfliktlösung, Training

Kostenlose Informationsgespräche
Freitag von 10 bis 12 Uhr
Telefonische Voranmeldung unbe-
dingt erforderlich.

Konfliktberatungsstelle Linz
Institut für Konfliktmanagement 
+ Mediation
M.Mag. Fridolin F. Schwaiger
www.mediation-linz.at

Grundstück
zu verkaufen
Gemischtes Betriebsbaugebiet, 
7130 m2, an der Gemeindegrenze 
Kematen/Kremsmünster.

Telefon 0 72 58/72 66

Wer könnte (privat für privat)
ca. 800 m2 Rasen in Schulnähe
regelmäßig mähen?
Details unter 0 72 42/64101

Die Stadtgemeinde 
Bad Hall sucht 
Mitarbeiter für die
Landesgartenschau!
Die Stadtgemeinde Bad Hall ist auf
der Suche nach geeigneten Mitarbei-
tern für Veranstaltungen, Kassen-
dienste, Pflege der Gärten, Aufsichts-
personal, Führungspersonal, Ordner-
dienst usw. Interessierte Personen für
diese oder andere Tätigkeiten können
sich schriftlich bei der Stadtgemein-
de Bad Hall, Hauptplatz 5, 4540 Bad
Hall (Telefon 0 72 58/77 55-43, 
Mail: gemeinde@bad-hall.ooe.gv.at)
bewerben.
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Golfplatzerweiterung
27 Loch – 27x pure Leidenschaft erleben

Mit dem Abschlag des „Goldenen
Golfballs“ durch Präsident Kons.
Georg Obermayr wurde am Freitag,
den 4. Juni 2004 die 27-Loch-Anlage
des Golfresort Kremstal mit dem 
18-Loch Bergergutkurs und dem 
9-Loch Scherndlgutkurs eröffnet.

Beim anschließenden Turnier, das
trotz der widrigen Witterungsverhält-
nisse gut besucht war, konnten sich
Sponsoren, die Präsidenten ober-
österreichischer Golfclubs sowie pro-
minente Sportler wie David Zwilling,
Klaus Lindenberger, Andreas Berger,

Thomas Eichberger und Philipp Lu-
kas von der gelungenen architektoni-
schen Gestaltung der Anlage über-
zeugen.

Am Samstag, den 5. Juni 2004 wurde
das Golf Resort Eröffnungsturnier
gespielt, zu dem die ersten 100 Mit-
glieder des Clubs geladen waren. Mit
dieser Geste wollte sich der GC
Kremstal bei seinen langjährigen
Mitgliedern für ihre Treue bedanken.
Sie sind den Weg von einem 9-Loch
Kunstrasengrün-Golfplatz zur 27-
Loch-Anlage mitgegangen und ha-
ben diese Entwicklung erst ermög-
licht.

Die Abendveranstaltungen waren ge-
prägt von großer Emotionalität. Die
Entwicklung des GC Kremstal macht
nicht nur den Betreibern, sondern al-
len, die mit dem Club verwoben sind,
große Freude. Landeshauptmann Dr.
Josef Pühringer fand genauso wohl-
wollende Worte wie die zahlreichen
anderen Redner dieser Eröffnungsfei-
erlichkeiten.

Die feierliche Segnung der Anlage
und der anschließende Frühschoppen
setzten am Sonntag den Schlusspunkt
unter das Eröffnungswochenende.
Auch zu dieser Veranstaltung war
Prominenz aus Politik und Sport an-
gereist (u. a. Ursula Haubner, Mit-
glied der Bundesregierung) und er-
lebte einen launigen Vormittag,
musikalisch begleitet von der Musik-
kapelle Kematen.

Anmeldung Spiegel-Spielgruppen
Es ist wieder so weit. Auch diesen
Herbst gibt es wieder das Angebot ei-
ner Spielgruppe. Wenn du Lust hast,
mit deinem 1- bis 4-jährigen Kind/
-ern im Pfarrhof Kematen mitzuspie-
len, dann melde dich an.

Spielgruppe – was ist das?
Die Spielgruppe ist eine Eltern-Kind-
Gruppe, wo gespielt, gesungen, ge-
bastelt, gelacht … wird. Dieser Mut-
ter-(Vater)-Kind-Treffpunkt findet
einmal pro Woche statt und dauert ca.
11/2 Stunden.

Wo/wie kannst du dich anmelden?
Wenn du Lust auf einen Spielvormit-
tag hast, dann melde dich bei Heidi
Graml, Schloßgasse 4, 4531 Kema-
ten, an.
Die Anmeldung ist nur schriftlich
möglich!

Die Einteilung der Gruppen erfolgt

anhand der eingelangten Anmeldun-
gen.
Einsenden bitte bis 15. September
2004. Spätere Einsendungen können
nur mehr bedingt berücksichtigt wer-
den.
Ihr werdet dann von eurer Spielgrup-
penleiterin rechtzeitig und persönlich
verständigt, wann das erste Treffen
stattfindet.
Bei der Einteilung werden eure Wün-
sche (Zeit …) so gut es geht berück-
sichtigt.

Was kostet die Spielgruppe?
Es wird von der Spielgruppenleiterin
ein Unkostenbeitrag von € 3,50 pro
Spielgruppeneinheit und pro Kind
eingesammelt – jeweils am Anfang
eines Monats für den gesamten Mo-
nat (Geschwister zahlen weniger).

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Heidi, Helga, Sabine

Anmeldung Spiegel-Spielgruppe

Name Mutter bzw.Vater .............................................................................................................................................................................................

Kind/-er (Geb.-Datum) .................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................................................................................

Adresse ........................................................................................................................................... Tel. ...................................................

Besondere Wünsche ........................................................................................................................................................................

Datum, Unterschrift

Einsenden an:
Heidi Graml
Schloßgasse 4, 4531 Kematen
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Wir gratulieren … Geburtstage

Maria Sturmlechner
80. Geburtstag am 8. Juni
Linzerstraße 6, 4531 Kematen

Karl Held
80. Geburtstag am 29. Juli
Achleiten 4, 4532 Kematen

Maria Beer
85. Geburtstag am 30. Juli
Hochstraße 15, 4531 Kematen

Maria Mitzka
85. Geburtstag am 5.August
Schloßgasse 2, 4531 Kematen

Maria Graml
90. Geburtstag am 23. Juni
Gardeweg 3, 4531 Kematen

Karl Arnberger
97. Geburtstag am 8. Juli
Schloßgasse 20, 4531 Kematen

Geboren wurden
Am 18. April 2004 wurden Drillinge
geboren
Bagci Efe, Elcin und Öykü

Bruckstraße 14

24. Juni 2004
Dietinger Jeannine Bruckstraße 14     

26. Juni 2004
Baumgartner Clara Schachen 6

27. Juni 2004
Witowski Mirela Bahnhofstr. 11

8. Juli 2004
Bikic Patricia Römerstraße 9

18. Juli 2004
Puckmayr Simon Gerersdorf 16

Die Gemeinde wünscht alles Gute so-
wie viel Glück und Gesundheit für
die kleinen Erdenbürger.

Geheiratet haben
29. Mai Peter Wusatiuk

Andrea Ennsgraber

26. Juni Rene Majovski
Isabella Holzmann

3. Juli Alexander Lichtenmayr
Irmgard Steindl

24. Juli Patrick Eberharter
Martina Steiner

Die Gemeinde wünscht alles Gute
und viel Glück für den gemeinsamen
Lebensweg.
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Goldene Hochzeit

29. Mai 2004
Franz und Theresia Schaffrath
Burg 38

12. Juni 2004
Josef und Frieda Ensfelder
Achleiten 55

6. Juli 2004
Johann und Hildegard Steiner
Rath 23

Kematner 
in aller Welt
Andreas Steiner, Rath 23, nimmt in
der Zeit vom 1.bis 5.September 2004
an der Pflügerweltmeisterschaft in
Nordirland teil.

Die Gemeinde wünscht viel Glück
und alles Gute und drückt beiden
ganz fest die Daumen.

Victoria Max-Theurer, Achleiten 1,
vertritt Österreich bei den Olympi-
schen Sommerspielen in Athen im
Dressurreiten.

Ärztlicher Sonn-
und Feiertagsdienst
3. Quartal 2004
Kematen/Krems – 
Piberbach – Schiedlberg –
St. Marien-Weichstetten

1. August Dr. Hintenaus
7. und 8. August Dr. Mörwald
14. und 15. August Dr. Hintenaus
21. und 22. August Dr. Kern
28. und 29. August Dr. Hintenaus
4. und  5. September Dr. Mörwald
11. und 12. September Dr. Kern
18. und 19. September Dr. Hintenaus
25. und 26. September Dr. Mörwald

Dr. Thomas Hintenaus
Schiedlberg, Telefon 0 72 51/80 20

Dr. Johannes Kern
Kematen, Telefon 0 72 28/72 64
Urlaub: 26. Juli bis 16.August 2004

Dr. Hubert Mörwald
St. Marien-Nöstlbach,  
Telefon 0 72 27/20 9 90

NEU in Kematen!
Mobiler Imbiss
„Zeintls Treff-Punkt“
Christian und Gertrude Zeintl
4531 Kematen, Bergfeldstraße 4
Telefon 072 28/62 84
Handy 0650/590 55 02

Sie haben Appetit auf eine Pizza?
Rufen Sie uns einfach an: 
0 7228/62 84 – Zeintls Treff-Punkt

In 10 bis 30 Minuten abholbereit 
verpackt oder zum Sofortessen (Sitz-
platz vorhanden).

Öffnungszeiten:
täglich von 9 bis 22 Uhr
Donnerstag geschlossen

„Fahr nicht fort – 
kauf im Ort!“
Bei der Raiffeisenbank sind Ein-
kaufsgutscheine für die Gewerbebe-
triebe der Gemeinden Kematen an
der Krems, Piberbach und Eggendorf
erhältlich.

Victoria Max-Theurer auf Falcao,
München 2003.

www.kematen-krems.ooe.gv.at


